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Standort /Geologie

Naturraum

Niedermoorbereich des "Finkenmoores" nördl. von
Groß Lantow

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dolgen am See
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ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

48

DV W

01

TV R

4

WS K

2

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Grauweiden-Gebüsch, Schmalblatt-Rohrkolben-Röhricht, Wasserlinsen-Flutmoos-Decke

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07411

X

Das "Finkenmoor" liegt etwa 1,5 km nördlich von Groß Lantow. Vermutlich handelt es sich um ein Verlandungsmoor, welches westlich der B 
108 in einem Acker gelegen ist. Im Zentrum ist eine Regenmoorkalotte aufgewachsen, die extra kartiert wurde. Für das Gebiet wird 
überwiegend die Wasserstufe 5+ angenommen. Im Süden befindet sich eine vielleicht 50 m² große, offene Wasserfläche, eine weitere, 
ähnlichgroße im NW des Gebietes. Der Nordteil hat aber teilweise nur die Wasserstufe 3+. Die Trophie ist an den Rändern polytroph, weiter 
im inneren dann eutroph-reich. In der Vegetation dominiert die Grauweide. Am Westrand scheint es früher Torfstiche gegeben zu haben. Hier 
wächst der Schmalblättrige Rohrkolben. Auch die Wasserflächen scheinen durch Torfstich entstanden zu sein. Das im Süden verbreitete 
Brennessel-Grauweiden-Gebüsch kann nicht klar vom übrigen Gebiet abgegrenzt werden (Unbetretbarkeit) und wurde daher mit erfaßt.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Lemna minor Typha angustifolia Urtica dioica Riccia fluitans

Salix aurita Salix pentandra Calamagrostis canescens Carex riparia
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Poa trivialis Polygonum amphibium
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris Drepanocladus aduncus
Calliergonella cuspidata Dryopteris carthusiana


